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Erhaltungsziele für das gesetzlich geschützte Gebiet von gemeinschaftlicher 
Bedeutung DE 1828-392 „Seen des mittleren Schwentinesystems und Umgebung“  

 
1. Erhaltungsgegenstand 
 
Das Gebiet ist für die Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung folgender Lebensraumtypen 
des Anhangs I und Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie  
 
a)   von besonderer Bedeutung: (*: prioritäre Lebensraumtypen) 

 
3140   Oligo- bis mesotrophe kalkhaltige Gewässer mit benthischer Vegetation aus Arm 
           leuchteralgen  

3150   Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder 
           Hydrocharitions  

3260   Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und  
           des Callitricho- Batrachion 

6510   Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis)  
7140   Übergangs- und Schwingrasenmoore 

7210*  Kalkreiche Sümpfe mit Cladium mariscus und Arten des Caricion davallianae 

7220*  Kalktuffquellen (Cratoneurion) 
9110   Hainsimsen- Buchenwald (Luzulo- Fagetum) 
9130   Waldmeister- Buchenwald (Asperulo- Fagetum) 
9160   Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald oder Eichen-
Hainbuchenwald 

9180*  Schlucht- und Hangmischwälder Tilio-Acerion 
91D0*  Moorwälder 
91E0*  Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, 

Alnion incanae, Salicion albae) 
 

1149   Steinbeißer (Cobitis taenia) 
1318   Teichfledermaus (Myotis dasycneme) 
4056   Zierliche Tellerschnecke (Anisus vorticulus) 
 
b)   von Bedeutung: 
 
1016   Bauchige Windelschnecke (Vertigo moulinsiana) 
1166   Kammmolch (Triturus cristatus 
1188   Rotbauchunke (Bombina bombina 
1355   Fischotter (Lutra lutra) 
 
 
2. Erhaltungsziele 
 
2.1. Übergreifende Ziele 
Erhaltung eines Ausschnittes aus der gewässer- und waldreichen „Holsteinischen Schweiz“, 
mit naturnahen, wenig belasteten, natürlich eutrophen Seen (u.a. Kleiner Plöner See, 
Kellersee) und einer Reihe sehr sauberer, oligo- bis mesotropher, basenreicher 
Klarwasserseen (v.a. Großer Plöner See, Vierer See, Schöhsee, Behler See, Suhrer See, 
Dieksee, Ukleisee), einschließlich ihrer naturnahen Verlandungsbereiche und sonstigen für 
den Naturschutz wichtigen Ufer- und Kontaktzonen,. 
Für die Lebensraumtypen Code 3140, 3150 und 3260 soll ein günstiger Erhaltungszustand 
im Einklang mit den Anforderungen von Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur sowie den 
regionalen und örtlichen Besonderheiten wiederhergestellt werden 
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2.2 Ziele für Lebensraumtypen und Arten von besonderer Bedeutung: 
 
Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1.a) 
genannten Lebensraumtypen und Arten. Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu 
berücksichtigen: 
 
3140   Oligo- bis mesotrophe kalkhaltige Gewässer mit benthischer Vegetation aus  
           Armleuchteralgen 
3150   Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder  
           Hydrocharitions 
Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung 

 nährstoffarmer, kalkhaltiger Gewässer mit meist arten- und strukturreich ausgebildeter 
Submersvegetation, u.a. mit Armleuchteralgen (3140), 

 natürlich eutropher Gewässer mit meist arten- und strukturreich ausgebildeter 
Laichkraut- und/oder Schwimmblattvegetation (3150) 

 der naturnahen oder weitgehend natürlichen, weitgehend ungenutzten Ufer, 
Gewässerbereiche und ausgebildeten Vegetationszonierungen, 

 biotopprägender nährstoffarmer Verhältnisse im Gewässer und in dessen 
Wassereinzugsgebiet (3140), 

 meso- bis oligotraphenter Pflanzen der Unterwasservegetation (3140), 

 der den LRT prägenden hydrologischen Bedingungen in der Umgebung der Gewässer, 
insbesondere der Zuläufe, bei Altwässern (3150) der zugehörigen Fließgewässer, 

 Sicherung eines dem Gewässertyp entsprechenden Nährstoff- und Lichthaushaltes (für 
den LRT 3140 möglichst hohe Lichtdurchlässigkeit bzw. Sichttiefe) und sonstiger 
lebensraumtypischer Strukturen und Funktionen, 

 von amphibischen oder sonst wichtigen Kontaktlebensräumen wie Au- und 
Bruchwäldern, Nasswiesen, Seggenriedern, Hochstaudenfluren und Röhrichten und 
der funktionalen Zusammenhänge, 

 der natürlichen Entwicklungsdynamik wie Seenverlandung, Altwasserentstehung und –
vermoorung (3150). 

 
3260   Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion  
           fluitantis und des Callitricho- Batrachion 
Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung 

 des biotopprägenden, hydrophysikalischen und hydrochemischen Gewässerzustandes, 

 der natürlichen Fließgewässerdynamik, 

 der unverbauten, unbegradigten oder sonst wenig veränderten oder regenerierten 
Fließgewässerabschnitte,  

 von Kontaktlebensräumen wie offenen Seitengewässern, Quellen, Bruch- und 
Auwäldern, Röhrichten, Seggenriedern, Hochstaudenfluren, Mooren, Streu- und 
Nasswiesen und der funktionalen Zusammenhänge. 

 
6510   Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis)  
Erhaltung  

 regelmäßig gepflegter / extensiv genutzter, artenreicher Flachland-Mähwiesen 
typischer Standorte, 

 bestandserhaltender Nutzungsformen, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

 der hydrologischen (z.B. ausgeprägter Grundwasserjahresgang) und oligo-
mesotrophen Verhältnisse, 

 von Saumstrukturen in Randbereichen, 
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 eingestreuter Flächen z.B. mit Vegetation der Sumpfdotterblumenwiesen oder 
Seggenriedern, Staudenfluren. 

 
7140   Übergangs- und Schwingrasenmoore 
Erhaltung 

 der natürlichen hydrologischen, hydrochemischen und hydrophysikalischen 
Bedingungen, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, u.a. der nährstoffarmen 
Bedingungen, 

 der weitgehend unbeeinträchtigten Bereiche, 

 der Bedingungen und Voraussetzungen, die für das Wachstum torfbildender Moose 
und / oder Gefäßpflanzen erforderlich sind, 

 standorttypischer Kontaktlebensräume (z.B. Gewässer und ihre Ufer, Quellen, 
Feuchtwälder) und charakteristischer Wechselbeziehungen. 

 
7210*  Kalkreiche Sümpfe mit Cladium mariscus und Arten des Caricion davallianae 
Erhaltung  

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen,  

 der natürlichen hydrologischen, hydrochemischen und hydrophysikalischen, 
nährstoffarmen Bedingungen, 

 der charakteristischen Vorkommen der seltenen Schneide (Cladium mariscus), 

 der standorttypischen Kontaktgesellschaften. 
 
7220*  Kalktuffquellen (Cratoneurion) 
Erhaltung 

 der Kalktuffquellen mit ihren Quellbächen, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen,  

 der hydrologischen, hydrochemischen und hydrophysikalischen Bedingungen, v.a. im 
Quelleinzugsgebiet , 

 der Grundwasserspannung (insbesondere bei artesischen Quellen), 

 der tuffbildende Moose, 

 der mechanisch (nur anthropogen) unbelasteten Bodenoberfläche und Struktur. 
 
9110   Hainsimsen- Buchenwald (Luzulo- Fagetum) 
9130   Waldmeister-Buchenwald (Asperulo- Fagetum) 
9160   Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald oder Eichen- 
           Hainbuchenwald (Carpinion betuli) 
Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung (9130) 

 naturnaher Buchenwälder, Eichen- und Eichen-Hainbuchenwälder in unterschiedlichen 
Altersphasen und Entwicklungsstufen und ihrer standortypischen Variationsbreite im 
Gebiet, 

 natürlicher standortheimischer Baum- und Strauchartenzusammensetzung, 

 eines hinreichenden, altersgemäßen Anteils von Alt- und Totholz, 

 der bekannten Höhlenbäume, 

 der Sonderstandorte und Randstrukturen (z.B. Bachschluchten, Uferabbrüche, 
Findlinge, feuchte bis nasse Senken, Steilhänge, Hochstaudenfluren, ), der typischen 
Biotopkomplexe sowie der für den Lebensraumtyp charakteristischen Habitatstrukturen 
und –funktionen,  

 der weitgehend natürlichen Bodenstruktur, 

 weitgehend ungestörter Kontaktlebensräume wie z.B. Brüche, Kleingewässer der 
lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

 der weitgehend natürlichen lebensraumtypischen hydrologischen Bedingungen 
(insbesondere Wasserstand, Basengehalt). 
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9180*  Schlucht- und Hangmischwälder Tilio-Acerion 
91E0*  Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, 

Alnion incanae, Salicion albae) 
Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung (91E0*) 

 naturnaher Laubmisch- (9180*) und Eschen- und Erlenwälder (91E0*) in 
unterschiedlichen Altersphasen und Entwicklungsstufen und ihrer standortypischen 
Variationsbreite im Gebiet, 

 natürlicher standortheimischer Baum- und Strauchartenzusammensetzung (9180*) an 
Fließgewässern und in ihren Quellbereichen (91E0*),  

 eines hinreichenden, altersgemäßen Anteils von Alt- und Totholz, 

 der bekannten Höhlenbäume (9180*), 

 der Sonderstandorte (z.B. Findlinge, Bachschluchten, Steilhänge, feuchte Senken, 
Quellbereiche), der typischen Biotopkomplexe und der für den Lebensraumtyp 
charakteristischen Habitatstrukturen und –funktionen (9180*), 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, u.a. Sandbänke, Flutrinnen, 
Kolke, Uferabbrüche (91E0*), 

 der weitgehend natürlichen Bodenstruktur und der charakteristischen Bogenvegetation 
(91E0*) 

 der weitgehend (9180*) natürlichen lebensraumtypischen hydrologischen Bedingungen 
(91E0*). 

 
91D0*  Moorwälder 
Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung 

 naturnaher Birkenmoorwälder in unterschiedlichen Altersphasen und 
Entwicklungsstufen und ihrer standortypischen Variationsbreite im Gebiet,  

 natürlicher standortheimischer Baum- und Strauchartenzusammensetzung , 

 eines hinreichenden, altersgemäßen Anteils von Alt- und Totholz , 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

 des weitestgehend ungestörten Wasserhaushaltes mit hohem Grundwasserspiegel 
und Nährstoffarmut, 

 der natürlichen Bodenstruktur und der charakteristischen Bodenvegetation mit einem 
hohen Anteil von Torfmoosen und Sauergräsern, 

 der oligotropher Nährstoffverhältnisse, 

 standorttypischer Kontaktbiotope, -übergänge und -mosaikkomplexe zu mesotrophen 
Birken-Erlen-Brüchen. 

 
 
1149   Steinbeißer (Cobitis taenia) 
Erhaltung 

 sauberer Fließgewässer mit kiesig-steinigem Substrat, 

 vegetationsarmer sandig-kiesiger Brandungsufer in Seen, 

 barrierefreier Wanderstrecken zwischen Seen und ihren Zuflüssen, 

 möglichst geringer anthropogener Feinsedimenteinträge, 

 von größeren, zusammenhängenden Rückzugsgebieten, in denen die notwendige 
Gewässerunterhaltung räumlich und zeitlich versetzt durchgeführt wird, 

 bestehender Populationen. 
 
1318   Teichfledermaus (Myotis dasycneme) 
Erhaltung 

 aller Wochenstuben, 

 störungsarmer Fließgewäsersysteme und größerer Gewässer- mit naturnahen 
Uferbereichen und offenen Wasserflächen, 
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 von Jagdgebieten mit reichem Insektenangebot, 

 von Stollen und Bunkern und anderen unterirdischen Quartieren als 
Überwinterungsgebiete. 

 
4056   Zierliche Tellerschnecke (Anisus vorticulus) 
Erhaltung 

 Erhaltung der natürlichen Lebensräume wie meso- bis eutrophe Seen, klare 
wasserpflanzenreiche Altgewässer und Kalkflachmoore sowie der 
Sekundärlebensräume wie nährstoffarme, wasserpflanzenreiche Gräben und 
Torfstiche in der Kulturlandschaft,  

 Erhaltung naturnaher Röhrichtgürtel und Verlandungsbereiche der Seen, 

 Erhaltung unterseeischer Characeenwiesen und Wasserpflanzenbestände in Seen, 

 Erhaltung naturnaher Niedermoore und Sümpfe im Bereich oligo- bis mesotropher, 
vergleichsweise basenreicher, oft kalkhaltiger nass-feuchter oder quelliger Moor- und 
Gleyböden (Kalkflachmoore) und ihres natürlichen Wasserregimes, 

 Erhaltung sonnendurchfluteter, nährstoffarmer und wasserpflanzenreicher 
Flachwasserbereiche in Altgewässern und Weihern, 

 Erhaltung von Sekundärlebensräumen wie Gräben durch extensive Grabenpflege unter 
Vermeidung der weiteren Absenkung des Grundwasserspiegels, 

 Erhaltung bestehender Populationen in den natürlichen Lebensräumen durch die 
möglichst ungestörte und naturnahe Entwicklung der Habitate. 

 
2.3. Ziele für Arten von Bedeutung: 
Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1.b) genannten Arten. Hierzu sind 
insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
1016  Bauchige Windelschnecke (Vertigo moulinsiana) 
Erhaltung 

 von Seggenriedern, Wasserschwaden-, Rohrglanzgras- und sonstigen Röhrichten auf 
basenreichen Substraten, 

 weitgehend ungestörter hydrologischer Verhältnisse, 

 der relativen Nährstoffarmut der Bestände, 

 bestehender Populationen. 
 
1166   Kammmolch (Triturus cristatus 
1188   Rotbauchunke (Bombina bombina 
Erhaltung 

 eines Mosaiks verschiedener Stillgewässertypen in enger räumlicher Nachbarschaft, 

 von flachen und stark besonnten Reproduktionsgewässern ohne Fischbesatz in Wald- 
und Offenlandbereichen für die Rotbauchunke, 

 von fischfreien, ausreichend besonnten und über 0,5 m tiefen Stillgewässern mit 
strukturreichen Uferzonen in Wald- und Offenlandbereichen für den Kammmolch, 

 Sicherung einer hohen Wasserqualität in den Reproduktionsgewässern, 

 von Nahrungshabitaten, insbesondere Feuchtbrachen und Stillgewässer 
fortgeschrittener Sukzessionsstadien, 

 von geeigneten Winterquartieren im Umfeld der Reproduktionsgewässer, insbesondere 
natürliche Bodenstrukturen, strukturreiche Gehölzlebensräume, Lesesteinhaufen u.ä., 

 geeigneter Sommerlebensräume wie extensiv genutztem Grünland, Brachflächen, 
Gehölzen u.ä., 

 von durchgängigen Wanderkorridoren zwischen den Teillebensräumen, 

 bestehender Populationen. 
 
1355  Fischotter (Lutra lutra) 
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Erhaltung 

 großräumig vernetzter Systeme von Fließ- und Stillgewässern mit weitgehend 
unzerschnittenen Wanderstrecken entlang der Gewässer, 

 naturnaher, unverbauter und störungsarmer Gewässerabschnitte mit reich 
strukturierten Ufern, 

 der Durchgängigkeit der Gewässer, 

 der natürlichen Fließgewässerdynamik, 

 einer gewässertypischen Fauna (Muschel- Krebs- und Fischfauna) als 
Nahrungsgrundlage, 

bestehender Populationen. 


